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Satzung

DRK-Ortsverein Soest e.V.

entsprechend der Mustersatzung des DRK Landesverbandes Westfalen-Lippe e.V.
mit ehrenamtlichem Vorstand

Beschlossen in der IMitgliederversammlung des Ortsvereins Soest am 27.06.2017
- genehmigt vom Präsidium des DRK KV Lippstadt-Hellweg e.V.

in der Präsidiumssitzung vom 20.02.2018
- moniert vom AG Arnsberg mit Verfügung vom 08.10.2018 -

Eingetragen in das Vereinsregister Nr. VR 70646 beim Amtsgericht Arnsberg
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Pflege der Zusammenarbeit und Gemeinschaft seiner Mitglieder.

Die Erfüllung dieser Aufgaben durch den Ortsverein erfolgt aufgrund seines
Selbstverständnisses (§ 1) und seiner Möglichkeiten (§ 30).

(3) Der Ortsverein wirbt für seine Aufgaben in der Bevölkerung. Er sammelt für die
Erfüllung dieser Aufgaben Spenden und führt im Einvernehmen mit dem Kreisver-
band die vom Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Westfalen-Lippe e. V.
(nachfolgend Landesverband genannt) angesetzten Haus- und Straßensammlun-
gen durch. Sonstige örtliche Sammlungen bedürfen der vorherigen Zustimmung
des Präsidiums des Kreisverbandes.

(4) Dem Ortsverein können in gegenseitigem Einvernehmen weitere Aufgaben vom
Präsidium des Kreisverbandes übertragen werden.

(5) Die Übertragung von satzungsgemäßen Aufgaben auf andere Rechtsträger bedarf
der vorherigen Zustimmung des Kreis- und Landesverbandes.

(6) Der Ortsverein kann auch Aufgaben übernehmen, die nicht unmittelbar den in Ab-
satz 1 genannten Zielen zuzuordnen jedoch geeignet sind, das soziale Gefüge zu
festigen und das Ansehen des Roten Kreuzes zu fördern.

§ 3 Rechtsform, Name, Mitgliedschaft

(1) Der Ortsverein hat die Rechtsform eines eingetragenen Vereins. Er hat seinen Sitz
in Soest. Der Verein führt den Namen "Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Soest
e.V." Sein Kennzeichen ist das völkerrechtlich anerkannte rote Kreuz auf weißem
Grund. Seine Anwendung erfolgt entsprechend den Ausführungsbestimmungen
des Internationalen Roten Kreuzes zur Verwendung des Wahrzeichens des Roten
Kreuzes. Das Recht zur Führung wird durch den Bundesverband vermittelt.

(2) Mitglieder des Ortsvereins sind

a) die als Mitglieder des Ortsvereins aufgenommenen natürlichen und juristi-
sehen Personen (§11 Abs. 1 u. 2),

b) sonstige Vereinigungen (§ 11 Abs. 2) und
c) Ehrenmitglieder (§ 12).

(3) Die Satzung des Bundesverbandes, neu gefasst durch Beschluss der Bundesver-
Sammlung vom 20.03.2009, geändert durch Bundesversammlungsbeschlüsse
vom 27.11.2014 und 27.02.2015, die Satzung des Landesverbandes, neu gefasst
durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 22.11.2014, sowie die Satzung
des Kreisverbandes, neu gefasst durch Beschluss der Kreisversammlung vom
20.11.2015, geht den Satzungen des Ortsvereins und seiner Gliederungen gemäß
§ 1 Abs, 3 Satz 2 vor.

(4) Der Ortsverein verwirklicht eigenverantwortlich einheitliche Regelungen nach § 16
Abs. 3 in Verbindung mit §§ 5 Abs. 1 und 13 Abs. 3 der Bundessatzung, nach §
13 Abs. 2 a in Verbindung mit § 6 Abs. 1 und § 19 Abs. 1 der Satzung des Lan-
desverbandes sowie § 24 Abs. 2 der Satzung des Kreisverbandes.
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(4) Gemäß Absatz 1 sind dem übergeordneten Verband insbesondere unaufgefordert

und unverzüglich zu melden:

- drohende Zahlungsunfähigkeit oder Uberschuldung,
- Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens,
- erfolgte Eröffnung eines Insolvenzverfahrens,
- schädigendes Verhalten von Vorstandsmitgliedern, Geschäftsführern oder lei-

tenden Mitarbeitern,
Einleitung eines amtlichen Ermittlungsverfahrens gegen diesen Personenkreis,
sofern dieses mit der Rotkreuz-Tätigkeit des Betroffenen zusammenhängt oder
geeignet sein könnte, das Ansehen des Roten Kreuzes zu beeinträchtigen,

- Berichte in der Öffentlichkeit über die vorgenannten Vorgänge, ohne Rücksicht
darauf, ob sie wahr oder unwahr, verschuldet oder nicht verschuldet sind.

In diesen Fällen hat der Kreisverband das Recht, sich über alle Angelegenheiten
des Mitgliedsverbandes zu unterrichten. Er hat das Recht, die Geschäftsräume
des Mitgliedsverbandes und seine Einrichtungen zu besichtigen, die Geschäfts-,
Buch- und Kassenführung des Mitgliedsverbandes zu überprüfen, Akten und Ge-
schäftsunterlagen des Mitgliedsverbandes einzusehen und gegebenenfalls sicher-
zustellen, Abschriften oder Kopien zu fertigen, ehren- und hauptamtliche Mitarbei-
ter des Mitgliedsverbandes zu befragen sowie an Sitzungen der Organe, Aus-
Schüsse und sonstigen Arbeitsgremien des Mitgliedsverbandes teilzunehmen oder
die vorgenannten Rechte auf Kosten des Mitgliedsverbandes durch Dritte wahr-
nehmen zu lassen.

(5) Die Meldungen gemäß Absatz 4 sind durch das jeweilige Exekutivorgan des Mit-
gliedsverbandes vorzunehmen. Sofern Meldungen im Sinne des Absatzes 4 Spie-
gelstriche 4 bis 6 das Verhalten von Mitgliedern von Exekutivorganen betreffen,
hat die Unterrichtung des Kreisverbands auch durch das jeweilige Aufsichtsorgan
zu erfolgen.

Dritter Abschnitt:

Mitgliedschaft

§11 Mitglieder

(1) Mitglieder des Ortsvereins können natürliche Personen ab Vollendung des 6. Le-
bensjahres sein. Natürliche Personen, die Aufgaben des Deutschen Roten Kreuzes
durch tätige Mitarbeit erfüllen, sind aktive Mitglieder. Mitglieder, die das Deutsche
Rote Kreuz durch regelmäßige Beiträge unterstützen, sind Fördermitglieder.

(2) Mitglieder des Ortsvereins können auch juristische Personen und sonstige Vereini-s
igtThgen als korporative Mitglieder sein, die bereit sind, die Aufgaben des Deutschen
Roten Kreuzes zu fördern.

§12 Ehrenmitglieder
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Personen, die sich um das Deutsche Rote Kreuz besonders verdient gemacht haben,
können mit vorheriger Zustimmung des Kreisverbandes zu Ehrenmitgliedern des Orts-
Vereins ernannt werden.

§13 Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Der Beitritt zum Ortsverein erfolgt durch Antrag gegenüber dem Ortsverein und An-
nähme des Antrages durch den Ortsverein. Über den Aufnahmeantrag entscheidet
bei juristischen Personen gemäß § 11 Abs. 2 die Mitgliederversammlung, im Ubri-
gen der Vorstand des Ortsvereins. Dieser setzt auch das Stimmrecht und den Mit-
gliedsbeitrag der korporativen Mitglieder (§ 11 Abs. 2) fest.

(2) Mitglieder eines anderen Rotkreuz-Verbandes können mit ihrer und der vorherigen
Zustimmung des aufnehmenden Ortsvereins durch Überweisung Mitglied werden.

(3) Vereinigt sich der Ortsverein oder ein Teil des Ortsvereins mit einem anderen Orts-
verein, so sollen die dadurch betroffenen Mitglieder des neuen Ortsvereins werden.

§ 14 Allgemeine Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Alle Mitglieder des Ortsvereins sind verpflichtet, die in § 1 genannten Grundsätze
der Internationalen Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung zu beachten.

(2) Natürliche Personen, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, besitzen die Mitwir-
kungsrechte nach §§17-19.

(3) Die Mitglieder zahlen den von der Mitgliederversammlung festgesetzten Vereins-
beitrag. Der Vorstand des Ortsvereins kann im Einzelfall von der Zahlung befreien.
Die Zugehörigkeit zum Jugendrotkreuz ist beitragsfrei.

(4) Für die Angehörigen der Rotkreuz-Gemeinschaften gelten die gemeinsamen allge-
meinen Regeln für die ehrenamtliche Tätigkeit im Deutschen Roten Kreuz.

§ 15 Ende der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch:
- Kündigung der Mitgliedschaft,
- Überweisung an einen anderen Rotkreuzverband,
-Ausschluss,
-Auflösung oder Aufhebung des korporativen Mitglieds,
- Tod der natürlichen Person.

(2) Die Mitglieder gemäß § 11 Absatz 2 können ihre Mitgliedschaft im Ortsverein auf **j
den Schluss eines Kalenderjahres mit einer Frist von 12 Monaten kündigen.
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(3) Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Dies
ist insbesondere der Fall, wenn

a) ein Mitglied das Ansehen oder die Interessen des Roten Kreuzes schädigt,


